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Worte äuf der Goldwaagc
Äkrdetrische Sptachtherapeuter fotdcrn .\nerkennung rvuksamct Thcrepien

'ron: Lllrihc de Langet-Nlüllet

Sptachtherapien verursachen nur einen Bruchteil det Gesamtausgaben im

Gesundheitswesen. Für ca. zehn Prozent sprachentwicklungsgestörte Kinder in

Deutscbland und etwa 100.000 Menschen mil etwotbenen Sptachstörungen sind sie

ein gesetzlich verankertes Heilnittel, um ihie gesellschaftliche Teilhabe zu

ermögtichen. Die Finanzierung von Sptachthetapien ist abcr ständig in Gefaht, r'eil

Kostenüäger ihre Effekivität in Frage stellen. Sprachthetapeuten und Wissenschaftler

disLartieren auf dem Symposium des Deutschen Bundesvetbandes der akademischen

Sprachtherapeuten (dbs) in Potsdam die Bedingungen wirksamet Sptachthetapien

und fordetn deren Anerkennung.

Fiin Schlaganfal, cine Schäde] Hi:n Vcrletzung, erne fotschreitende neurologischc

Erkranhung jäbrlich sind Flunderttausendc von dem Schicksal bctroflen, tnr erntr

Schädigung des Gehirns l'eiterleben zu müssen. Erne bleibcndc Behhderung der Sptrchc

eine Äpbasie ist dabei für jcden z*.eiten Schlaganfallbeuoffenen und jcden fünfren P,ni:nt

rnit Schädel\itntlaume die Fo1ge. Nfcnschen rtt Äphasicn müssen sich die SPtach. hi;hs,m

Wort frir \üort wicder eratbeiten. Dass ihnen professioncllc Sprachtherapie dabci hclfen kenn,

venn sie intensiv und häu6g genug durchgeführt vitd, rvisscn 
'll,erapeuten rus cigcner

lrfa}tung und aus irternationalen Studien. Dcnnoch gefährden Spa|maßnalner tm

dcutschen Gesundheitswesen dic Finanzierung von Sprachtherapten.

Spmchtherapie jst fLlr Nlenschen rnit Aphasie ein cntscheidender Bestancltcll ibrer

Rchabileetion. Sie l.c rsacht mit zehn Prozenl den kleinstcn Tc der Ausgaben im gcsxmren

Heilnrittclbereich hictzu zählen auch Phlsio und Ireotherapic und steht trotzdcm rmmc'r

vleder ALLf der Streichlistc.
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Oft begiündet man dxs rrrit Zweifeh an iher Wüksamkeit. ,,Äphasietherapic zeigt Wi*ung..
ist deshalb das Thema eines rvissenschafdichen Symposiums am 20. und 21. Januat, das r.om
Deutschen Bundesverband der akademischen Sprachthetapeuten (dbs) zusammen mit dem
Institut ftjr Lingrstik det Universität Potsdam organisiert wird. Der Rektor der Univetsität
Potsdam, Ptof Dr. \Tolfgang Loschelder, sowie Dr. Iflolfgang \0odatg, MdB, Ausschuss für
Gesundheit und soziale Sicherung, und Mitglied der Enquete I(ommission ,,F,t}ik und Recht
der modernen Medizin", verden die rund 400 Teilnehmer, meist Llinisch tätise
Sptachtherapeuten, begtüßen.

,,!(/tr wollen zeigen, uflter welchen Bedingungen Spmchüerapien bei Aphasic am
wikungsvollsten sind. Dazu gibt es bereits mehr gcsicheres \üissen als I(ostenträgcr und
auch hanche ^üte annehmen. Therapien werden üeorie und patientenbezogen vorbereiter,
durchgefill,rt und ausgewertetr<, so Dr. fua De Bleset, Professoin am Irstitut fiü Lmguistil
und Referentin des Symposiums. Viele auch mit öffendichen Geldem gefötdere
Forschungsprojekte unte$uchen, wie das menschlichc Gehirn Sprachc l.erffbeitel Dic
Ergebnisse werden in der Entrvicklung von Unte$uchungs und Behandlungsverfahren bci
Aphasie direkt umgesetzt. ,,In einer Zeit, in det jede Heilmittelverordnurg auf dic Goldwaage
gelegt witd, sind wir es d€n Patienten uod Kosteoträgem schuldig, nur Methoden eurzusctzen,
die auch Erfolge versprechef,", ergänzt der 1. Bundesvorsitzende des dbs, Dr. Volker
Maihack.

Auf Eirnadung des dbs sptechen sieben weitere Referenter aus Forschung und Praxis über
den aktuellen lTissensstand- Zu ihnen gehören Dr. Annette Baurngaermer. I{l1nik für
Neutologre der Universität Hambuig, Dr. Batbam Giet, Insritut für Sprechthempieforschung
Moers sowie die Diplom-Psychologin des Bundesverbandes füt die Rehabilitation der
Aphasrket, Beate Hechde aus Vüzbug.

Das Symposium firdet am 20. und 21. Januär in Potsdam st1tt. Veranstaltuflgsorr ist das
Auditorium Maximum am Neuen Palais uomrttelbar am ?xrk SanssorLci. Nähere
Informationen bei der Geschäftsstelle des dbs in Moers unter der Rufirurrlrlrer 02841 -
988919 oder unrernww.dbs cv.de.


